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Die Dachziegel - Maßangaben sind ca.-Angaben. Die genauen Werte für die Decklänge und Deckbreite sind 
vor Ort an der Baustelle anhand der gelieferten Ziegel zu ermitteln. Technische Änderungen vorbehalten.
STAND: 01/2019

Technische Daten
Modul	 Solarziegel G 10 PV
Modulleistung (Pmax)	 120 Wp
Nennstrom (Im)   	 9,23 A
Leerlaufspannung (Voc)	 16,00 V 
Kurzschlussstrom (Isc) 	 9,86 A
Maximale Spannung (Vmp)		  13,01 V
Maximale Systemspannung	 1000 V
Temperaturkoeffizient (Voc)	 - 0,30 %/°C
Temperaturkoeffizient (Isc)	 +0,07 %/°C
Temperaturkoeffizient (Pmpp)	 - 0,38 %/°C
Hagelbeständigkeit	 nach IEC 61215 + IEC 61730
Zellwirkungsgrad	 18,3 %
Modulgewicht	 9,5 kg
Modulgröße 	 Deckbreite 8 Ziegel 

				    1984 x 399 x 20 mm
				    Decklänge 394 mm +/- 10 mm
Kabelstecker	 MC4 Kompatibel
Solarkabel	 2 x 4,0 mm² je 1000 mm lang

Merkmale:
·	 Modul bildet mit dem Ziegel eine Einheit
·	 Optimale Sonnennutzung mit hocheffizienten 
	 monokristallinen Solarzellen
·	 Harmonische Optik: schwarzer Rahmen – schwarze Folie
·	 Zellwirkungsgrad 18,3 %
·	 Positive Leistungstoleranz:
	 von 0 W bis +5 W für einen besseren Ertrag
·	 Produktgarantie: 10 Jahre Leistungsgarantie: 
	 10 Jahre 90 % der Nennleistung 
	 25 Jahre 80 % der Nennleistung
·	 Qualität: Made in Germany

STC: Strahlungsintensität 1.000 W/m2, Modultemperatur 25 °C, Luftmasse = 1,5 
Stand: 22.05.2018 · Technische Änderungen vorbehalten

Einfache und 

schnelle Montage 

mit 8 Schrauben.

Verlegeanleitung Solarziegel G 10  PV



	 Die Montage der Module

	 1		  Die Nelskamp Solarabteilung erstellt einen Belegungsplan  
			   und Stringplan basierend auf den Dach-/Gebäudeplänen.  
			   In diesem Zuge wird auch eine etwaige Verschattung  
			   durch z.B. Gauben oder Kamine analysiert und die  
			   Belegung gegebenenfalls angepasst. Durch die Planung  
			   mit einer akkreditierten Planungssoftware werden  
			   mögliche Planungsfehler minimiert und der Bauherr  
			   erhält eine Visualisierung des Daches / Gebäudes und  
			   eine Ertragsprognose über die zu erwartende  
			   Stromproduktion der Anlage sowie den zu erwartenden  
			   Eigenverbrauch. Batteriesysteme und Elektroautos  
			   können bereits in der Planung und in den Verbräuchen  
			   berücksichtigt werden. Der Handwerker erhält einen  
			   Belegungsplan sowie einen Stringplan wie die Module  
			   miteinander zu verbinden sind und kann so den  
			   optimalen Punkt (in der Regel eine Dachdurchdringung) zur  
			   Kabelanbindung vom Modulfeld zum Wechselrichter  
			   festlegen.

	 2		  Nachdem die Dachdurchdringung für die Kabelführung vom  
			   Modulfeld zum Wechselrichter erstellt wurde kann  
			   die Montage beginnen. Die Kabeldurchführung  
			   befindet sich meistens kurz unterhalb oder oberhalb  
			   des Modulfeldes. Die Rückführung des Kabels vom  
			   letzten Modul zur Dachdurchdringung zum Wechselrichter  
			   sollte vor der Eindeckung erfolgen, ansonsten wird  
			   eine zweite Dachdurchdringung erforderlich oder das Kabel  
			   müsste recht aufwendig unter der bestehenden Eindeckung  
			   zur Dachdurchdringung zurückgeführt werden.

	 3		  Das erste Modul wird mit dem werkseitig am Modul  
			   angebrachten Kabel und Stecker mit der Kabelführung zum  
			   Wechselrichter verbunden und auf die Dachlatte gehängt  
			   und im Kopfbereich mit der Dachkonstruktion verschraubt 	
			   und zusätzlich mit einer Seitenfalzklammer am  
			   Modulfuß befestigt.

	 4		  Die Verfalzung an den Seiten der G10 PV Module entspricht  
			   der Verfalzung des G10 Ziegels, so dass sich die Module  
			   einfach, sicher und harmonisch in die Dacheindeckung  
			   integrieren lassen.
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	 Die Montage der Module

	 5		  Die Module werden, wie die Dachziegel auch, von rechts  
			   nach links und von unten nach oben verlegt. Dabei werden   
			   die Module mit den werkseitig am Modul befestigten  
			   Kabeln und Steckern (MC4) verbunden.

	 6		  Die Modulbreite der G10 PV Module entspricht der  
			   mittleren Deckbreite von acht G10 Glattziegeln. Die flucht- 
			   gerechte Verlegung kann entweder über die Deckfugen der  
			   darunter liegenden Ziegel kontrolliert werden oder anhand  
			   von Schlagschnurmarkierungen auf der Dachlatte.

	 7		  So erfolgt die Montage bis zum letzten Modul. Wenn,  
			   wie in Punkt 2. erwähnt, die Kabelführung vom letzten  
			   Modul zur Dachdurchdringung bereits vorbereitet ist wird  
			   der letzte Modulstecker mit dem Kabel verbunden und die  
			   Dachinstallation ist fertig. Jetzt müssen nur noch die  
			   durchs Dach geführten Kabel mit dem Wechselrichter  
			   verbunden werden und die Anlage kann in Betrieb  
			   genommen werden.

Verlegeanleitung Solarziegel G 10  PV

Die Dachziegel - Maßangaben sind ca.-Angaben. Die genauen Werte für die Decklänge und Deckbreite sind 
vor Ort an der Baustelle anhand der gelieferten Ziegel zu ermitteln. Technische Änderungen vorbehalten.
STAND: 01/2019

5

6

7



Verlegeanleitung NIBRA®-Glatt-Ziegel G 10  NEU
Verlegeart: Verbanddeckung oder Reihendeckung*

Technische Daten
Dachziegel	 NIBRA®-Glatt-Ziegel G 10 NEU
Hersteller	 Nelskamp (D)
Gesamtlänge		 ~ 48,6 cm
Gesamtbreite		 ~ 29,6 cm
mittl. Decklänge	 ~ 39,4 cm ± 10 mm
mittl. Deckbreite		 ~ 24,8 cm
Bedarf pro m2	 ~ 9,9 - 10,4 Stück
Gewicht je Ziegel	 ~ 4,6 kg
Gewicht pro m2	 min. ~ 45,54 kg
Empfohlene Traglattung	 40,0 x 60,0 mm
Regeldachneigung	 25° bei Verbanddeckung
Regeldachneigung	 30° bei Reihendeckung
Sturmklammern:	
Multi-Sturmkralle 
Seitenfalzklammer (Einhängen)	 456/003 für Lattung 30 x 50 mm ZiAl
Seitenfalzklammer (Einhängen)	 456/011 für Lattung 40 x 60 mm ZiAl
Seitenfalzklammer (Einschlagen)	 456/008

Materialbedarf für die Eindeckung
Dachlatten 	 ~ 2,5 m/m2* (*inkl. 10% Verschnitt)	
Konterlatten 	 ~ 1,7 m/m2* (*inkl. 10% Verschnitt)
Dachziegel	 ~ 9,9 - 10,4 Stück/m2

	 Verpackungseinheiten*
    Ziegel pro Palette	 240 Stück
    Ziegel pro Stange	 30 Stück
Halber Ziegel	 ~ individuell
Doppelkremper	 ~ 2,5 Stück/m nur für linke Dachseite
Ortgangziegel	 ~ 2,5 Stück/m
First bzw. Gratziegel	 ~ 2,7 Stück/m
Necoroll (5 m pro Rolle)	 nach Bedarf
First-/Gratklammer	 1,0 Stück je Firstziegel Standard
First-/Gratklammer 470®/166	 1,0 Stück je Firstziegel Eckig
Holzschrauben 	 2,0 Stück je Firstziegel d = 4,5 mm 
		  Einschraubtiefe: 24 mm
First- bzw. Gratanfangsziegel	 1,0 Stück je First- o. Gratanfang
Firstendziegel	 1,0 Stück je Firstende
Firstlattenhalter	 1,0 Stück je Sparren
Gratlattenhalter	 1,0 Stück/ ~ 70 cm
Traufenzuluftelement	 ~ 1,1 Stück/m Zuluft ~ 200 cm2/m

* gilt nur für Auslieferungen innerhalb Deutschlands

Farben

Sturmklammern

Verlegung!
Für die Verlegung unserer Dachziegel gelten:
1.	die NELSKAMP-Herstellervorschriften. Diese können punktuell 		
	 von den Fachregeln des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
	 abweichen und sind vorrangig zu beachten (Verlegeanleitung). 
	 Bei den Detail-Abbildungen handelt es sich um Empfehlungen.  
	 Diese sind vorrangig zu betrachten. Weitere funktionale  
	 Ausführungen entsprechend den Fachregeln sind  
	 selbstverständlich möglich.
2.	die Fachregeln des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
	 (Regeln für Deckungen mit Dachziegeln).
3.	die VOB (Dachziegeldeckung).

Entsprechend den Fachregeln liefern wir Sturmklammern für die einfache und effektive 
Windsogsicherung. Alternativ zum Verklemmen mit der Lattung oder zum Einschlagen 
in die Lattung. Korrosionsbeständig durch Edelstahldraht 1.4310 (A2) oder ZIAL®-Be-
schichtung (Korrosionsschutz).

Nr. 456/003 – 30 x 50 ZiAl
Nr. 456/011 – 40 x 60 ZiAl Nr. 409/008 V2A

Multi 
Sturmkralle

Das Programm zur Sturmklammerberechnung 
finden Sie unter www.nelskamp.de

Betretungshinweise
Betretungshinweise während 
der Verarbeitung oder Wartung. 

Der optimale Belastungspunkt 
befindet sich direkt unterhalb  
der Höhenüberdeckung.

	 Die Solarmodule dürfen nicht betreten werden!

Die Dachziegel - Maßangaben sind ca.-Angaben. Die genauen Werte für die Decklänge und Deckbreite sind 
vor Ort an der Baustelle anhand der gelieferten Ziegel zu ermitteln. Technische Änderungen vorbehalten.
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naturrot, rot engobiert, dunkelgrau  
engobiert, bunt metallic edelengobiert,  
altschwarz engobiert, zinkgrau edelengobiert 
(glasiert)*, schwarz matt engobiert*, schwarz 
edelengobiert, antik auf rot engobiert*, 
anthrazitgrau engobiert, altfarben engobiert, 
gedämpft*, (*Lieferzeit auf Anfrage)

* Das Deckbild ist vor der Verlegung mit den Baubeteiligten optisch abzustimmen.



Deckbreiten für Ortgänge mit innen liegendem Steg 
(Verbanddeckung, Regeldachneigung 25° | Reihendeckung, Regeldachneigung 30°)

Deckbreiten für Ortgänge mit aussen liegendem Steg 
(ausschließlich Reihendeckung, Regeldachneigung 30°)

Deckbreite halber Ortgangziegel-Innensteg links = 10,5 cm	 Deckbreite ganzer Ortgangziegel-Innensteg rechts = 18,5 cm
Deckbreite halber Doppelkremper = 17,0 cm
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Abschnürung
Schnurschlag alle 3 - 5 Reihen

48 48 48 48halber 
Ortgangziegel
Innensteg links

ganzer 
Ortgangziegel

Innensteg rechts
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Deckbreite ganzer Ortgangziegel-Innensteg links = 23,0 cm	 Deckbreite halber Ortgangziegel-Innensteg rechts = 6,0 cm
Deckbreite Doppelkremper = 29,5 cm
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Deckbreite linker Ortgangziegel = 21,0 cm					     Deckbreite rechter Ortgangziegel = 16,4 cm

Abschnürung
Schnurschlag alle 3 - 5 Reihen

ganzer 
Ortgangziegel
Aussensteg links

ganzer 
Ortgangziegel

Aussensteg rechts
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Technische Änderungen vorbehalten. Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.	 Stand 01/2019

Montageanleitung
Alu-Solar-Trägerpfanne
Technische Informationen

	Geeignet für marktübliche Energie-Dachsysteme
	 bei Aufdachmontage für Solarthermie und 
	 Photovoltaik (bitte Herstellerhinweise beachten)

	Gewährleistet die Regensicherheit der Dachhaut

	Einsatzbereich: 10° bis 60° Dachneigung

	Erhältlich in den jeweiligen Ziegelfarben
	 (Solarträgeraufsatz immer Alu-natur)

	BG Bau geprüft, formstabil (UV-beständig)
	 und einfach zu montieren

Großflächige Solaranlagen für Solarthermie oder Photovoltaik 
auf dem Dach stellen hohe Anforderungen an Befestigung und  
regensicheren Einbau. Wind, Regen und Schneelast sollen die 
Dacheindeckung nicht gefährden.

Die  Alu-Solar-Trägerpfannen von Nelskamp.

Passend zur Ziegelform und Ziegelfarbe sind die Pfannen auf  
optimale Sicherheit gegen  Wind- und Wettereinflüsse ausgelegt. 
Das gilt auch für die Standsicherheit.

1 2

3 4 5

Holzbohle in Stärke der Traglatte (ca. 160 
mm breit) direkt oberhalb der Dachziegel in 
die Konterlattung befestigen.

Die Alu-Solar-Trägerpfanne an den vorge-
zeichneten Stellen durchbohren ø ca. 6 mm.

Die Alu-Solar-Trägerpfanne mit den beige-
fügten Edelstahlschrauben an der Traglatte 
befestigen.

Die Alu-Solar-Trägerpfanne mit zwei Edel-
stahlschrauben in die Holzbohle befestigen.
Die Länge der Schrauben ist bauseits zu 
bestimmen. Die Trägerpfanne hat keinen 	
	 direkten Kontakt zur Holzbohle.

6 7 8

Jetzt kann der Solarträgeraufsatz mit der  
Trägerpfanne verschraubt werden.

Anschließend den montierten Solarträgerauf-
satz nach Dachneigung ausrichten.

Das war‘s schon!
Jetzt ist die Alu-Solar-Trägerpfanne für die 
unterschiedlichen Energie-Dachsysteme 
vorbereitet.

Für die Verschraubung in die Traglattung 
befinden sich zwei Edelstahlschrauben auf 
der Rückseite der Alu-Solar-Trägerpfanne.

Die Trägerpfanne ist auch für die Alu-
Schneefangsysteme (Rundholz- und 
Gittersystem) verwendbar! 
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Erhältlich für die Modelle

-	 F 10 Ü
-	 F 12 Ü-Nord
-	 F 12 Ü-Süd
-	 F 13 Classic
-	 F 7
-	 F 8 ½
-	 D 13 Ü
-	 DS 10
-	 DS 5
-	 MS 5
-	 G 10
-	 R 13 S 
-	 Finkenberger-Pfannen
-	 Sigma-Pfannen
-	 S-Pfannen
-	 Planum
-	 Kronenpfanne



Montagehinweise Gasthermen-Durchgang

Ab entsprechender Dachneigung (s. Tabelle unten) 
erfolgt ein Ausklinken der Dachlatte und es muss 
eine Aussparung des darunterliegenden Ziegel 
erfolgen.

Flächenziegel mit 

Ausschnitt

zusätzlich 1 

horizontale

Latte

Unterzüge:
zusätzlich 
2 vertikale
Latten

Aussparung der Lattung

Bitte beachten:
1.	 Bei den genannten Modellen (s. Tabelle) ist ≥ der angezeigten
	 Dachneigung das Durchgangs-Set 2-teilig: 
	 Keramischer Thermenabgas-Durchgangsziegel plus 
	 ausgeschnittener unterdeckender Flächenziegel.

2.	 Die Traglattung ist auszusparen und mit Unterzügen zu 
	 versehen (siehe Abbildung).

3.	 Der unterdeckende Ziegel ist mit einer Holzschraube 
	 (d = 4,5 mm; Einschraubtiefe 24 mm) an der Unterkonstruktion
	  zu befestigen. 

4.	 Die Universalmanschette ist durch Zuschnitt an den 
	 Außendurchmesser des bauseitig vorhandenen 
	 Thermenabgas-Durchgangsrohrs anzupassen und 
	 regensicher anzuschließen.

Ziegel	 Decklänge  (b)	 Dachneigung (a)
	 gestoßen	 ab	

G10 	 38,4 cm	 39 Grad

F  8 ½ 	 37,0 cm	 30 Grad

F10 Ü	 40,4 cm	 40 Grad

F12 Ü - Nord	 32,1 cm	 24 Grad

H10	 36,9 cm	 30 Grad

H14	 32,3 cm	 26 Grad

F15	 34,2 cm	 35 Grad

F14	 35,7 cm	 35 Grad

H15	 32,2 cm	 30 Grad

F12 Ü - Süd	 32,4 cm	 24 Grad

F13 Classic	 35,7 cm	 35 Grad

D13 Ü	 36,2 cm	 35 Grad

R13 S	 31,0 cm	 22 Grad

Die Dachziegel - Maßangaben sind ca.-Angaben. Die genauen Werte für die Decklänge und Deckbreite sind 
vor Ort an der Baustelle anhand der gelieferten Ziegel zu ermitteln. Technische Änderungen vorbehalten.
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DN 90
DN 110
DN 125

Kappe
Keramikrohr

Basisziegel
Kunststoffadapter
DN 125

Anschlußmanschette
mit Folienabdichtung
Rohrschelle

Schlauch mit
Reduzierstück
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Anschluß
DN 125 Rohr

Anschluß
DN 125 Winkel

Durchgangsziegel – Rohr DN 125

DN 75
DN 110
DN 125
DN 150

Kappe
Keramikrohr

Basisziegel
Kunststoffadapter
DN 150

Anschlußmanschette
mit Folienabdichtung
Rohrschelle

Schlauch mit
Reduzierstück
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Anschluß
DN 150 Rohr

Anschluß
DN 150 Winkel

Durchgangsziegel – Rohr DN 150

Solaranschlußziegel Antennenziegel

Durchlaßöffnung

Durchlaßöffnung

Oval ca.
140 * 130

Oval ca.
190 * 130

Gasthermenziegel

Solaranschlußziegel Antennenziegel

Durchlaßöffnung

Durchlaßöffnung

Oval ca.
140 * 130

Oval ca.
190 * 130

Sani-Durchgangs-LüfterGasthermenziegel

Sani-Durchgangs-Lüfter

Anschlußmanschette für die 
luftdichte Ebene im Innenausbau
(= Erweiterungsset für Durchgangs-
ziegel für stabile Durchführung 
mit HT-Rohr).

Anschlußmanschette für die 
luftdichte Ebene im Innenausbau
(= Erweiterungsset für Durchgangs-
ziegel für stabile Durchführung 
mit HT-Rohr).

(Einsatz von ca. 10° - 50° Dachneigung)

(Einsatz von ca. 10° - 50° Dachneigung)



Universal-Pultfirstziegel (schematische Darstellung)

Pultfirstziegel sind an der Unterkonstruktion zu befestigen.
Forderung:	 1 Holzschraube und 1 Klammer
	 1 Holzschraube für die Klammer

Für Pult-Detail mit Firstanschlussziegel und Pult-Detail mit First-/Gratrolle gilt:
· Unterkonstruktion und Befestigungspunkte sind bauseits anzupassen.
· Befestigung mit Standard-First-/Gratklammer (des First-/Gratziegels) und First-/Gratrolle Necoroll (300 mm)
· Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen (schematische Darstellung).

Mit Firstanschlussziegel (Beispiel)
+

Pultfirstziegel

X

First-/Gratklammer

0,6 kN/m Jeder Pultfirstziegel:
Holzschraube, d = 4,5 mm
Holzschraube für die 
Klammer, d = 4,5 mm
(Einschraubtiefe: 24 mm)

Die Höhe der Pultlatte
ist bauseits zu ermitteln.
Nennquerschnitt
mind. 30 x 50 mm

Firstanschlussziegel

(Lattenabstand-Pult (x), 
siehe folgende Seite)

30 x 50 mm

X

Mit Flächenziegel und First-Gratrolle (Beispiel)

First-/Gratklammer

0,6 kN/m Jeder Pultfirstziegel:
Holzschraube, d = 4,5 mm
Holzschraube für die 
Klammer, d = 4,5 mm
(Einschraubtiefe: 24 mm)

+

Die Höhe der Pultlatte
ist bauseits zu ermitteln.
Nennquerschnitt
mind. 30 x 50 mm

Flächenziegel

Pultfirstziegel

First-/Gratrolle Necoroll:
Bandbreite 300 mm

(Lattenabstand-Pult (x), 
siehe folgende Seite)

30 x 50 mm

Decklänge 	 ~ 30,3 cm
Deckbreite 	 ~ 14,9 cm
Bedarf 	 ~ 3,3 Stück/m

~ 17,6 cm

~
 15,8 cm

~ 2,7 cm

~ 14,9 cm

~ 
7,

0 
cm

~ 
6,

5 
cm
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Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen (schematische Darstellung).

Lattenabstand-Pult (x) in mm

Oberkante letzte Traglatte 
bis zum Scheitelpunkt der 
Pultlatte (x)

X

Dachneigung ≤ 30° > 30° - ≤ 45° > 45° > 50°

F 12 Ü-Süd
Mit Firstanschlussziegel ~ 25 ~ 25 ~ 25 ~ 20
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20

F 13 Classic
Mit Firstanschlussziegel ~ 30 ~ 30 ~ 30 ~ 20
Mit Flächenziegel ~40 ~ 35 ~ 30 ~ 30

F 14
Mit Firstanschlussziegel
Mit Flächenziegel

~ 30
~40

~ 30
~ 35

~ 30
~ 30

~ 20
~ 30

F 12 Ü-Nord
Mit Firstanschlussziegel ~ 25 ~ 25 ~ 25 ~ 20
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20

F 10 Ü
Mit Firstanschlussziegel ~ 30 ~ 30 ~ 30 ~ 20
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20

F 8 ½
Mit Firstanschlussziegel ~ 25 ~ 25 ~ 25 ~ 20
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20

H 14
Mit Firstanschlussziegel ~ 30 ~ 30 ~ 30 ~ 25
Mit Flächenziegel ~ 50 ~ 50 ~ 40 ~ 35

H 10 
Mit Firstanschlussziegel ~ 30 ~ 30 ~ 30 ~ 25
mit Flächenziegel ~ 50 ~ 50 ~ 40 ~ 35

D 13 Ü
Mit Flächenziegel ~ 40 ~ 35 ~ 30 ~ 30

DS 10
Mit Flächenziegel ~ 40 ~ 35 ~ 30 ~ 30

DS 5
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20
MS 5
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20
R 13 S
Mit Flächenziegel ~ 40 ~ 35 ~ 30 ~ 30
R 10
Mit Flächenziegel ~ 40 ~ 35 ~ 30 ~ 30
G 10 NEU
Mit Flächenziegel ~ 30 ~ 25 ~ 20 ~ 20
S 9
Mit Flächenziegel ~ 40 ~ 35 ~ 30 ~ 30
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